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ren, it moglichfter Sorgfalt gemadhte Cinvidytung, obwoh! allein von dem Allme:————"

S  eintad) Die, Bey biefiger Stade, sum DBeften desd Armuths, fhon feit geraumen Sat

fen:mte voriett 662 Perfonen mit modentlicdhem Allmofen verfehen, darncben

viele Kranfe im Cagarethe, und cine ftarke Angahl anderer Lente, theils sur Juds,
theils sur Berforgung im St. Georgen-Haufe find, bey lange wahrender Getrapde:Sheurung,
u Crreichung des abgesiclten Entsweds nicht hinldnglich feyn roollen, vielmehr das in denen
Hiddhften Sandes: Gefesen fo wohl, al8 in wiederholten Stadt, Ordnungen verbotene Vettel:
PBefen bergeftalt iberhand genommen, daf dadur die Biirgere und Einrwobnere, famme des
. men allbier fich aufhaltenden Fremden, aufs aufierfte belaftiget werden, audy in der Folge durdh
anftectende Kranfheiten das grofite Unbeil daher su beflivdyten ift:

18 fiehet € €. Hodyw. Natly diefer Stavt, nady veiflicher Weberlegung, darmwider it
auferordentlichien Anfralten su verfthreiten, fich gendthiget.

OB nun wobhl die Nabhmen dever, weldye seithero betteln gegangen, und die ifren unentbehrs
Tidyen Unterhalt nicht errwerben Ednnen, aufier denen {dhon im Genuf widentlichen Alhmofens
flehenden Leufen, fo weit moglid), in gewiffe Berseichniffe gebracht worden:  So witd doh jer
ermann allhicr frey geffellet, diejenigen Bettler, fo ihm bebannt find, yu Nathhaufe su benennen
und anguseigen, dahingegen wegen derer von nun an Hicher Fommenden Bettler, Landftreidyer
und andern migigen Gefindels, die Ehovfdyreibere und Saffenmeifiere vor denen Thoven ihrer
Plicht und Inftruction nochmals eenfilich evinnert, fo wobl dieBiirgere in der Stadt, daf, wenn
fich ja ein und anbderer, der feinen Unterbalt su verdienen nicht im Stande, einfdhleichen wiede,
fic davon, fo fort nadh erlangter Wiffenfchaft, bey {dhroerer Vevantwortung, in der Stadts
Sihreiberey ungefdumse Meldung thun follen, bedeutet werden.  Wie denn ein jeder, welcher
anfierhalb der Meffe eine fremde Perfon, e8 fep in der Stadt, oder in denen Borftadten, su fidy in
bie Herberge und Wohnung einnimmet, und davon nidyt [dngfiens binnen 2.4 Stunbden bey der
Stavt:Sdyreiberen, mit Angeigung deffen Stanves, Thuns und Gewerbes, Meldbung thut, oder
fiber Acht Tage nach Ablauf der Mef-ahlWoche, vhne dergleichen Anseige, bey fich duldet,
in ehen Thaler Strafe verfalien feyn, und wenn er diefe ju entrichten nidyt vermag, folche
“abarbeiten, oder mit Giefdngniff verbiifen foll.

Danit aber dem roafren und yu hiefiger Stadt gehdrigen Armuth der unentbehrliche Loz
BensAinterhalt, denen ChriffenPflichten suwider, nicht verfaget, fondern nur die, bey dem haufi:
gen Herumlaufen vor und in die Haufer, eingerifene Unordnung abgeffellet werde, follen
alle Sffentlicye Anstheilungen, die bishero vonFrivat:Perfonen gefehehen, bey Jehen Thaler
Gtrafe, weldye alsbenn su denen auferordentlichen Allmofen su verwenden, ganglich verboten
feyn, hingegen wochentlish sroepmabl, und gwar

; Montagd md Freptags

snerft imt iefigen Simmer-Hofe, und hernady an einem s beftimmenden bequemern Orte, nady
Nothdurft, Brod ausgetheilet, wo ¢8 erforderlicy einige Juboft gereichet, Kvanfen und
Sdywadhen ndthige Hitlfe und Verpflegung gefdhaffet, jedod) audy denen Sefimden und Starken
HandArbeit, wo fie nur immer su thun und su erlangen frehet, aufgegeben,” Faule und Widers
foenfige aber mit empfindlidyer Leibes:Strafe, nicht weniger diejenigen Einohner, weldye des
nen su Wegnebmung vdever Bettler von denen Gajfen und Strafen Obrigheitsavegen angeftell
ten Seuten Cinbalt su thun, ihnen mit Wovten oder Thaten befchwerlich su fallen, oder gar denen
Bettlern gur Entfommung Gelegenbeit su verfhaffen pflichtoergefien fich gelifien laffen, wills
Fiprtich mit Geld, oder andevet Strafe beleget werden.

e ftavkern Anfroand nun diefe Anftalt devmallen erfordert; defto nothwendiger ift o3, daf
in Mangel anderer Mittel, eine auferordentliche Hausg-Collecte, durdy Raths: und
andere dargy autorifivte Perfonen, ymonatlid) eingefammilet werde, worsu jeder ein ergicbiges
001 Deny durdy gdttliche GSnabde ihm verlichenen BVevmdgen beygutragen, davneben, was er vou
alten. Kleivungs : Stitcfen und Wafihe entrathen Fann, auf das RNaths Haus su liefern, und
foldyergefialt bos @lend feines mit Hunger, Kranfheit und andrer Noth geplagten Nachften,
fammt demn grofien Webel, deffen Diefe Stadt aliein auf diefe Ars Wberhben werden Fann, audy
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denen {chlinimen Folgen,” fir auferdem vor feine und derer Seinigen Gefundheits - Vermdgens:
und Nahrungs s Uniftande su befabren find, abjuwenden, mithin diefe su ganglicher Abftellung
des BVettelns dienende Workehrung, bis die Theurung wicder nacdhgelaffen, und die Armen
durdy ihrer Hande Avbeit fich wieder erndhren Fonnen, audy feines Orts beftmdglidyft 3u un:
tevftiisen hat.

Wie denn jedermann, dev hier TWohnung und Aufenthalt genommen, eine fnld)e Bey:
ftener, wie fie der Grofe des Bediwefniffes und feinem Juftande gemdf ift, gutwillig ju geben,
Feaftigft ermabnet, denenjenigen aber, die der Collecte halber nicht perfonlidy angegangen ters
ven tollert, wie viel fie monatlidy bepsutragen fich entfchloffen haben, mittelfi cines, dem
Heren Stadt-Hauptmann feines BWierthels einguhandigenden Billets angugeigen, nnd su Ans
fang jeden Monats die Beyfteucr an die su benennende verpflichtete Perfon richtig absugeben
frep geffellet wird.

Dagegen follen vor nun an alle und jede Manns: und Weibs: Perfonen, famme Kindern,
weldhe ber Dem Betteln fich betreten laffen, fo fort hinmeg genommen, wnd nach obrigkeitlichem
Ermeffen, entreder von der Stadt, oder jur gefanglichen Hafft, oder Verwahrung gebradyt,
und wider die weggebracyten , wenn fie wieder anhero su Fommen fich nidyt fhenen, mit Harter
Stichtigung, weldye befonders in dem Falle, wenn fich. ciner der Wegnehmung widerfeset, vder
gar sur Wehre frellet, su erhohen iff, verfabren werden.

3u BVerhitung alles, dem hiefigen Allmofen-Amte nadytheiligen Mifoerftandes, iff hies
Bey su Gemerfen, daf alle Eingangs ermahnte Perfonen, welhe bereits in Genufi wodyentli:
den Allmofens fehen, (worunter gar viele Haug:Arme, weldye aller Dieftigheit ungeadtet,
fich Des Bettelns fehdmen murffen) an diefer auferordentlidhen monatlichen Haus:Collecte, und
denen davon Montags und Freptags su beftreitenden Brod-Austheilungen, swar Eeinen Theil
nebnen, jedoch vou dem Allmofen:Amte, aus deffen geordneten Einfinften, nach Notbonrft,
nody mit etwas mehrern, al8 fie seithero gu geniefien gehabt, verforget werden follen.  Dabero
nidyt nue ciner jeden Pevfon, die wodyentlich Allmofen befommt, bey deffen Berluft, das Bets
teln allerdings verboten wird, foudern andy jeder Bitrger und Eintoobuer, daf ev, vhne durdy
die, cinige Monate wahrende auferordentliche Haus:Collecte fich abwendig madyen su laffen, su
dem vorldngft eingefiihreen, und aus wahree Nothwendigheit unverviict Bn);ubebnltenbm
ordentlichen Allmojen, (als dem die gegenwdrtigen auferordentlichen Beytrage sur
monatlichen Haug-Collecte im gevingften nicht su Sute Fommen, und mit welcyem evftern
anjefst ungleich Hobere Ausgaben, als vormals, su beftreiten find) nady befiem BWermdgen fer:
nerhin feinen Beyteag thun wolle, Hierdurd ernftlich 3u ermabuen iff.

9Bie nun &, E. Hochw. Noth, foldes alles, mittelft Seiner Beyhitlfe, Sorgfalt und
Anfficht, nadh allen Krdften gu befordern und su unterfinisen, gefliffen feyn, audy daf obige aufs
fevordentlicye monatliche Sinfammiungen, bey leivlichen GetvaydePreifien, weldye der Hidyfte
Balb wieer verleihen wolle, fthledhterdings auffhdren, Hiermit verfichert Haben will: A8 ver:
fichet Sich Derfelbe defto ungesweifelter, dag jeder, wdhrenden Nothftandes, die ihim vbliegens
den Phidyten, fo wie er e gegen Gott und feinen armen Neben-Chriften verantivorten fann,
gern und willig ansiiben werde.  Urfunmdlidy ift diefes mit angedructten Stadt:Secrer befannt
gemachet. Sign. Leipsig, den 29 Febr. 1772

Drr Nath 3u Leipsia.
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s ven, mit moglichfter Sorgfalt gemadyte Cinvichtung, obrwobl allein von dent Allmo:
fen:Amte voriett 662 Perfonen mit ddyentlichem Allmofen verfehen, darncben
viele Kranfe un Lagarethe, und cine ftarke Angahl anderer Lente, theils sue Juds,

theils sue Verforgung im St. Georgen-Hanfe find, bey lange wahrender ESetrandeLheurung,
41 Crreichung des abgesiclten Cntgweds nicht Hinlinglich feyn wollen, vielmehr das in dencn
Hichiten Sandes, Gefesen fo wobl, als in wiederholten Stadt s Ordnungen verbotene Bettel:
IBefen dergefalt iberhand genommen, daff dadurd) die Biirgere und Einwohneve, famme des
. men allbier fich aufhaltenden Fremden, aufs aufierfte Beldftiget rerden, audy in der Folge durdh
anftecende Qrantheiten das grdfite Unbeil daher ju befuirdyten iff:

218 fiehet & . Hochw. Natl viefer Stavt, nady veiflicher Ueberlegung, darwider su
auferoroentlichen Anftalten su verfihreiten, fich gendehiget.

OB num 1woll die Nahmen dever, weldye seithero betteln gegangen, und die ihren unentbehrs
Tichen Unterhalt niche erroerben ESnnen, aufier denen fhon im Genuf wodyentlichen Allmofens
fiehenden Lenten, fo weit mdglidy, in gewiffe BVerzeichniffe gebracht worden:  Sv wird dody jer
vermany allhier frey geffellet, dicjenigen Bettler, fo ihm beEannt find, yu Rathhaufe su benennen
mb anguseigen, dapingegen wegen dever von nun an Hicher Fommenden Bettler, Sandfiveidyer
und andern mifigen Gefindels, die Thorfdyreibere und Saffenmeiftere vor denen Ehoven ihrer
Dflicht und Inftruction nodymals exnfilich evinnest, fo wohl dieBiirgere in der Stadt, dafy, wenn
fidh ja ein und anberer, der feinen Unterhalt gu verdienen nicht im Stanbde, cinfihleichen wide,

: R crlangter SRiffenfoyafe, bey fhroerer BVerantwortung, in der Stadts

e Meldung thun follen, Gedeutet merden.  TWie denn ein jeder, weldjer
e frembe Perfon, 8 fen in der Stadt, oder in Venen Borftadten, su fich in
hitung einnimmet, und davon nidt [dngfiens binnen 2.4 Stunden bey der
t Angeigung deffen Standes, THuns und Gerverbes, Meldung thut, over
[Blauf ber Mefi:3ahlWodhe, vhne dergleichen Angeige, bey fich duldet,
rafe verfallen fepn, ‘und wenn er dicfe su entrichten nidyt vermag, foldye
bfangnif verbitfren foll.
vabren und-gu-hiefiger-Stavt gehdrigen Armuth der unentbehrliche Les
Shriffen:pflichten suwider, nicht verfaget, fondern nu die, bey dem haufis
und in die Haufer, eingeriffene Unordnung abgeffellet werde, follen
_Tungen, bie bishero von Privat:Perfonen gefchehen, bey Sehen Thaler
1t 31 benen aufierordentlichen Almofen su verwenden, ganglic) verboten
lich groepmabhl, und groar ‘
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B e Hofe, und hernady an einem su beftimmenden Bequemern Orte, nady
S sgetheilet, wo ¢8 erforderlich einige Sufoft gereichet, Svanfen wnd
iife und Berpflegung gefchaffet, jedody audy denen Gefunden und Starfen
ue fmmer su thun und su erlangen fiehet, aufgegeben,” Faule und Liders
findlicher Ceibes:Strafe, nicht weniger diejenigen Eintoohner, weldye des
serer Bettler von denen Gaffen und Strafien Obrigkeitsavegen angeftell:
thum, ihnen mit Worten oder Thaten befthwerlich su fallen, oder gar denens
nmung Gelegenbeit gu verfhaffen pflichtvergeffen fidh geliifeen laffen, wills
v anderer Strafe beleget werden..
\and nun diefe Anftalt devmallen erfordert, deffo nothrvendiger ift e, daf
tiseel, eine auferordentliche Haus-Collecte, durdy Naths: und
ste Perfonen, wonatlidy eingefammlet werde, worgu jeder ein ergicbiges
ye Gnabe ihm verlichenen BVermdgen bepgutragen, darneben, was er vot
iFent und Wafikse enteathen Fann, auf dag Rath: Haus gu liefern, unbd
b feimes mit Hunger, Kranfheit und andrec Noth geplagten Ndchften,
ebel, deffen iefe Stavt allein auf diefe vt Woerhoben werden Fann, audy
Denen
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	Demnach die, bey hiesiger Stadt, zum Besten des Armuths, schon seit geraumen Jahren, mit möglichster Sorgfalt gemachte Einrichtung, obwohl allein von dem Allmosen-Amte vorietzt 662 Personen mit wöchentlichen Allmosen versehen ... vielmehr das ... verbotene Bettel-Wesen ... überhand genommen ... Als siehet E. E. Hochw. Rath dieser Stadt ... darwider zu außerordentlichen Anstalten zu verschreiten, sich genöthiget ...
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